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20 Jahre Allgemeine Musikschule Mutschellen

Als Hauptanlass der Jubildumsfeierlichkeiten
«20 Jahre AMM» fand am 8. Juni ein grosses Kon-
zert statt. Etwa 130 der gut 700 Musikschiiler sowie
verschiedene Lehrer zeigten dem zahlreich erschie-
nenen Publikum ein Programm, welches zum Ho-
hepunkt einer Reihe von Jubildumsveranstaltungen
wurde.

Begonnen hatte das Jubildumsjahr mit der Her-
ausgabe einer Festschrift, welche an die itber 5000
Haushaltungen der Mutschellenregion verteilt wur-
de. Das Streichensemble «La Stailette» eroffnete
die Veranstaltungsreihe. Ein grosser Erfolg wurden
darauf die Ballettauffithrungen «Show-Fenster»
der Ballettklassen von Gaby Fust. Das Ballett in
drei Bildern zeigte, wie wertvoll und bereichernd
diese Ausbildung fiir eine Musikschule sein kann.
Idee, Choreographie und notabene auch die 120
Kostiime stammten von der Leiterin der Ballett-
klassen selbst. Ausklingen werden die Jubildums-
veranstaltungen mit zwei Lehrerkonzerten, einem
Beethoventrio am 3. November 1991 sowie einem
Kammermusikkonzert am 12. Januar 1992.

Querschnitt zum 20jihrigen Bestehen

Eroffnet wurde der Jubildumsabend mit «SRIM
- Symphonie fiir Kinderorchester» von Bernhard
Schiile. Die durchs Programm fithrende Gemeinde-
rétin von Widen, Vreni Meuwly, konnte zahlrelche

ders in der heutigen Leistungsgesellschaft auch ein
Halt sein kann. Kurt Haller, der die AMM mit viel
Enthusiasmus gegriindet hatte, unterstrich den un-
schitzbaren Wert der Musik ebenso.

Im Mittelpunkt standen aber die Lehrer und
Schiiler der AMM. Das Blockflétenensemble sowie
ein kI hes Ballett umral die Reden. Dar-
auf brillierten drei Gitarrenlehrer mit einem Kon-
zert von Leonardo de Gall. Es folgten Einzelvortri-
ge mit Klavier und Panflote. Heisser Sound fiir den
Jazztanz leitete iiber zum «Golden Saxophon-Sex-
tett» sowie zur Jugend-Big-Band, welche weitere
Hohepunkte setzten.

Wer ist die AMM?

Nach der Griindung vor zwanzig Jahren ver-
zeichnete die AMM einen schnellen Start. Die pri-
vatrechtlich organisierte Musikschule zéhlte bereits
nach fiinf Jahren iiber 400 Schiiler. Ein echtes Be-
ditrfnis nach Musikunterricht war damit fiir die in
der Nihe Ziirichs liegende und wachsende aargaui-
sche ‘Region ausgewiesen. In den nichsten zehn
Jahren blieb die Schiilerzahl stabil. Darauf folgten
drei weitere Wachstumsjahre. Vor allem Schulgeld-
erhdhungen haben sich jeweils bremsend auf die
Entwicklung ausgewirkt.

Behordenvertreter aus den fiinf Verband

den Berikon, Oberwil-Lieli, Rudolfstetten, Widen
und Zufikon begriissen. Nach der Ansprache des
Prisidenten der AMM, Christian Schnetzler, be-
tonte Grossrat Walter Sporri, dass die Musik als
Ausdrucksform des Menschen an den Schulen noch
vielfach vernachlidssigt werde. Der Gemeindeam-
mann von Berikon, Rainer Huber, doppelte nach
und fiigte hinzu, dass Musik fiir viele Kinder beson-

Gut ig Facher bietet die AMM den musik-
interessierten Kindern und Erwachsenen an, inklu-
sive Rhythmik, Ballett und Jazztanz, aber ohne
Grundschule, welche von den Schulgemeinden an-
geboten wird. Die Ensembles, in den letzten Jahren
etwas verkiimmert und jetzt mit dem Jubildum zum
Teil neu auferstanden, sollen geférdert werden. Im
nichsten Schuljahr wird neu auch Keyboard ange-
boten. Die AMM will sich neuen Trends nicht ver-
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schliessen, wenn eine Nachfrage vorhanden und
eine seriése Ausbildung gewéhrleistet sind. Ratio-
nell und somit kostenddmpfend ist die Ausdehnung
der Musikschule auf fiinf Gemeinden, die auch bei
anderen gemeinsamen Aufgaben zusammenarbei-
ten; ebenso eine Infrastruktur, die bis anhin fast
gratis zur Verfiigung stand sowie die kompetente
Schulleitung durch zwei Hausfrauen, die sich in ein
halbes Pensum teilen.

AMM - wohin?

Der Verein AMM zihlt derzeit fiinfzig Mitglie-
der, die der Musikschule einen wichtigen morali-
schen Riickhalt geben. Eine der grossen Aufgaben
des mehrheitlich aus engagierten Freunden der
AMM zusammengesetzten Vorstandes, dem auch
je ein Vertreter der beteiligten Gemeinden ange-
hort, ist es, die Verankerung der AMM in der Re-
gion sicherzustellen und zu festigen. Dem soll in
Zukunft mit Jahreskonzerten in den einzelnen Ge-

inden vermehrt R, getragen werden. Zu-
dem wird eine Anpassung der Subvention der

Schulgelder auf 60 Prozent angestrebt, um die Be-

lastung der Eltern im Rahmen zu halten; die Skala
reichte bis anhin von 45 bis 60 Prozent. Besonders
jetzt, bei relativ hoher Teuerung und der laufenden
Anpassung der Lehrergehélter, wird das Budget der
Eltern durch massiv steigende Schulgelder strapa-
ziert. Bei finanzieller Angespanntheit ist auch der
kulturelle Auftrag der AMM in Frage gestellt, war
doch jeweils bisher jéhrlich ein Betrag fiir die Orga-
nisation von zwei bis drei Konzerten reserviert.

Es stellt sich wohl nicht nur fiir die AMM die Fra-
ge, wie Schulgelderhdhungen von 10 bis 20 Prozent
begegnet werden kann. Hier Losungen zu finden,
1st eme schwxenge, herausfordernde Aufgabe von

n und Vor d Vom Steuerzahler,
der einen Teil der musikalischen Ausbildung be-
rappt und von den politischen Gremien wird viel
Verstidndnis fiir die Musik verlangt. Hoffen wir,
dass dieses aufgebracht wird und die Musikerzie-
hung fiir alle gewihrleistet bleibt. Denn nicht wahr,
schon Nietzsche fand, dass ohne Musik das Leben
ein Irrtum wire. Christian Schnetzler
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Begabtenschmlede und Wettbewerbe

(Betrifft Animato 91/3: Bericht iiber das Finale des
zerischen Jugendmusikwettbewerbs in Genf)

Mit Interesse habe ich in «Animato» IThren Arti-
kel iiber den Schweizerischen Ji ikwettbe-
werb gelesen. Darin gehen Sie das Thema «Hoch-
begabung» néher an.

Seit 1986 habe ich mit meinen Schiilern auch am
Sch ischen J ikwettbewerb sehr ak-
tiv teilgenommen. Da diese bis anhin insgesamt
drei 1. Preise mit Auszeichnung, drei 1. Preise und
einen 3. Preis (regional) sowie gesamtschweizerisch
drei 1. Preise mit Auszeichnung und einen 2. und
einen 3. Preis gewonnen haben, werde ich wohl si-
cher, IThrer Meinung nach, zu den von Ihnen er-
wahnten Padagogen gehoren, die als «Begab-

de» bezeichnet werden

Sie stellen verschiedene Fragen zu den Bediirfnis-
sen hochbegabter junger Musiker. Zuerst méchte
ich betonen, dass fiir mich Bezeichnungen wie «Be-
gabtenschmiede» sehr unerfreulich sind. Leider ist
es so, dass junge Musiker - ich verwende das Wort
«A » niemals fiir einen hochbegabten Schii-
ler, der sich vom jiingsten Alter an ganz fiir seinen
zukiinftigen Beruf einsetzt - sehr bald erfahren
miissen, dass je besser sie spielen, desto giftiger
iiber sie gesprochen wird. Sie haben zum Beispiel
einige Preistréger erwdhnt, die am Schlusskonzert
nicht anwesend waren und stellten die (giftige) Fra-
ge, ob diese vielleicht «schon an die nédchste Kon-
kurrenz gereist seien». - Wire es nicht moglich,
dass diese jungen Musiker tatséchlich an jenem Tag
unvermeidlich verhindert waren? Hétten Sie diesel-
be giftige Bemerkung gemacht, wenn diese Jugend-
lichen beispielsweise einen 3. statt einen 1. Preis mit
Auszeichnung (der einzige solche Preis im ganzen
‘Wettbewerb) gewonnen hétten? Wire es nicht bes-
ser gewesen, nach dem wirklichen Grund zu fragen
(vielleicht ist jemand krank geworden?), anstatt an-
zudeuten, dass solche Hochstpreistrager nur auf
Gewinn ausgehend und unverschamt sind?

Gestatten Sie mir einige Bemerkungen zu Thren
Fragen: «Wie gross ist der Einfluss einer natiirli-
chen musikalischen und intellektuellen Bega-
bung?» - Sehr gross, ja absolut massgebend! «Wel-
che Methoden férdern diese am vorteilhaftesten?»
- Ein 200prozentiger Einsatz des Lehrers («Begab-
tenschmied»...?) und deren Eltern. «Welche Be-
deutung haben 4ussere Einfliisse aus dem familia-
ren oder dem schulischen Milieu?» - Eine sehr gros-
se! Entweder wird dem Kind die Entfaltung und
Entwicklung seiner Hochbegabung (sein gutes
Recht) erméglicht oder verhindert. «Wie gross ist
der Anteil von Ehrgeiz und echtem Bediirfnis fiir
ein solch grosses Engagement?» - Sehr gross. Mass-
gebend. Dies von seiten des Kindes. Solche Kinder
handeln und iiben aus einer angeborenen Leiden-
schaft fiir die Musik.

Und jetzt zum Wort «Ehrgeiz». Viele sind ver-
sucht, den Kopf zu schiitteln iiber dieses (meist
missbrauchte) Wort. Ich mochte dieses Wort nun im
musikalischen Sinn definieren, in bezug auf hoch-
begabte angehende junge Musiker und deren Leh-
rer. Ehrgeiz ist Energie, ist Liebe: Die Liebe zur Mu-
sik, die Liebe eines Lehrers zum Schiiler, die Liebe
eines Schiilers zu sich selbst. Ehrgeiz ist der
Wunsch, etwas Hoheres zu erreichen. Sie sagen
Ehrgeiz, ich sage Verantwortung! Sie sagen Ehr-
geiz, ich sage Spass (gut spielen macht eben Spass).
Arbeit, Glaube, Kraft, Opfer, Befriedigung, Mut,
Selbstvertrauen, Risiko, Disziplin, das ist der Ehr-
geiz eines wirklichen Kiinstlers, eines echten Musi-
kers, der Ehrgeiz, der aus einer angeborenen Lei-
denschaft entsteht! Und aus diesem Ehrgeiz entste-
hen denn auch die wirklichen Hochleistungen,
nicht aus Gewinn- und Konkurrenzsucht, wie allzu
oft angedeutet wird.

Nancy Chumachenco, 8123 Ebmatingen

Antwort des Redaktors

Am Schluss meines Berichtes iiber das Finale des dies-
Jdhrigen Jugendmusikwettbewerbes machte ich mir Ge-
danken dariiber, woher es wohl kommen mag, dass es
I gibt, die of i deres Geschick
besitzen, die Begabungen ihrer Schiiler zu férdern. Gera-
de die Musikwettbewerbe lassen Spitzenerfolge deutlich
werden, wobe: bei ndherer Betrachtung Schiiler bestimm-
ter Musik ich oft Preistrd-
ger werden. Dieses Faktum veranlasste mich, Fragen

nach den dieser B uns stellen.
Was ist das Geh 5

Ich wundere mich, dass Nancy Chumachenco stch an
dem dabei ver Ausdruck «B

stosst, denn er war meinerseits durchaus positiv gedacht.
Es gehort ja zum Handwerk, zur Berufung und zur
Pflicht eines Musikpddagogen, die natiirlichen Talente
bestmaglich zu fordern, zu entwickeln, zu «schmieden»
und vielleicht auch noch ein wenig «begabter zu ma-
cheny. In diesem Sinn: Respekt den Begabtenschmieden!
Den kleinen Sei ieb tiber vorzeitig ab, iste Preis-
trdger konnte ich mir nicht verkneifen, denn es war ja al-
len Kandidaten bekannt, dass nach dem Vorliegen der Re-
sultate noch ein Schlusskonzert mit offizieller Preisver-
teilung, einem Fototermin etc. auf dem Programm steht.
Inoffiziell horte ich in Genf, dass einige Wettbewerbsteil-
nehmer, deren bisherige Leistungen sie von vornherein zu
Anwdrtern eines der ersten Preise pridestinierte, trotz-
dem vorgingig fiir diesen Tag am Abend noch eine ander-
weitige Konzerrverpﬂzchtung emgegangen waren und
deshalb nicht am Da
ich annehmen musste, dass normale iibliche Verhinde-
rungsgriinde wie Krankheit sicher angesagt worden wid-
ren, dachte ich mir, dass eben nicht iibliche Hinderungs-
griinde vorliegen wiirden. Vorzeitiges Verlassen des Wett-
bewerbes ist doch wirklich auffillig. Zudem, ich habe nur
das Schlusskonzert besuchen konnen; dabei wurde ich
um das Vergniigen gebracht, die «Erstpreistriger mit
Auszelchnung» zu horen. - Bringt Erfolg nicht auch Ver-
D Richard Hafner




	Leser schreiben
	Begabtenschmiede und Wettbewerbe : (Betrifft Animato 91/3: Bericht über das Finale des zerischen [i.e. schweizerischen] Jugendmusikwettbewerbs in Genf)


